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Letzte Nachrichten.
Die Auslieserunfts litte.

Hz Paris,  5 . Febr . Ein Kabinettskurier des Mar¬
kt «»riums des Aeußeru verließ am Mittwoch abend Paris,
" die Liste der auszuliefernden Lchuldigen m Berlin
,-d ®übergeben.H ^Paris,  5 . Febr . Nach einer Havasmeldung hat

^vcriilkuiier gestern abend Baris verlassen, UNI die
Gelder Auszuliefernden nach Berlin zu bringen . Nach dem
^ M sie Ä -tschafterLuf -renz beschlossen den Text

ursprünglichen Begleitbriefes abzuändern . Der vor,,e-]M i*“. /> .„l v -v* oTfltrtV'Kort «rilltOP Tf ITt11".13 ß
fÄTagent Text sei
Norden und werde

Ich«bemittelt werden. Tie ' Botschafterbonftrenz .werde mor¬
gen wieder eine Sitzung abhalten . Rach einigen Abend-

m

den alliierten Regierungen mitgeteilt
auf telegraphischem Wege nach Berlin

Stem w^ d^Ler BeMtb ^ und d« Liste der deutsche»

‘iii

ieaierung von dem französischen Geschäftsträger de Mar-
W im Aufträge des Präsidenten der Friedenskonferenz,
Mlcrand , überreicht werden.

Schwere«! Etsftnbah««nalLck.
Mz Diion,  5 . Febr . (Havas .) Ern Expreßzug stieß

auf einen Güter ?uz auf , wobei cs 17 Tote und 80 Verletzte
«fe¬

ste Abttiwwu «« in Nord Schleswig.
Mz Berlin,  6 . Febr . Nach dem Lokalanz. sind es

-M745 Stimmberechtigte , die am Dienstag in  der ersten
-= Zone über die Zukunft Nordschleswrgs entscheiden sollen.

Die Grippr -Epivemte.
Mz Berlin,  6 . Febr . Laut Berliner Lokalanz. haben

i, Esten die Grippeerkrankunzen stark zugenommen.
Krßern wurden 10 Todesfälle gemeldet.

Berheerunge « d«r«v «tvrn Orkan.
Mz Berlin,  6 . Febr . Wie dem Berliner Lokalanz.

ans Sidneh gemeldet wird , ist in Nord-Queensland die Gru-
lmstadt Chillauon durch einen Orkan wezgefeg. Worden.
Ter angerichtete Schaden ist ungeheuer.

Mitwkrteq in England.
Mz Berlin.  6 . Febr . Nach einer Meldung des Berü

"1 Lokalanz aus dem Haag ist ur England ein Milchkrieg aus-

J gebrochen, da die Milchhändler beschlossen haben, den von
n: tzen Milcherzeugern beschlossenen Preis von - -Schilling

1l Pence für die Gallone nicht zu zahle n.
Die Kais -rfrage
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Tie SchenvorPemProzeß  Der Pariser Korrespon-
dent der „Baseler Rationalzeitung" drahtet aus Paris , daß
Frankreich  mit feiner Forderung, dem deutschen Kaiser den
Prozeß zu machen, heute ganz allein  dasteht. In ocn andern
Ententerändern will niemand das Odium dieses Pro,,ei,ê aus
sich nehmen So erklärte im Pariser Botschafterrat ver italie-
Nische Botschafter, daß er nach Prüfung der holländisch-n Ant¬
wort keine juristischen Einwäwe gegen die Haltung der hollän¬
dischen Regierung finden könne- Der Mansche Booster
schloß sich dem an mit dem Bemerken, daß er von der Abfenoung
der ersten Rote nichts gewusst-abe und daher auch auf die Mit¬
wirkung bei der bevorstehenden Note verzichte, Der eng nche
.Botschafter schützt das Ausbleiben von Instruktionen aus
England vor und der amerikanische(Botschafter versteckt sich
hinter die Nichtratifikation des Friedcnsvertrages-

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
— Die Lage in Sibirien.  Das amerrkamfche

Krirgsamt hat die Mitteilung erhalten , daß vw Revolutw-
närc' Wladiwostok genommen haben. — D,e Times meidet
aus Wladiwostok, daß die diplomati,chen und konsularischen
Vertreter Maßregeln zum Schutze des Lebens und E, „e.,tums
der Angehörigen ihrer Staaten getroffen haben.
Times erfährt aus gut unterrichteter japanischer O, wie,
baß im japanischen Parlament sich eine heftige Oppv,u,vn
gegen das Bestreben der japanischen Regierung rlehtet,
die Truppen in Sibirien zu lasten, wenn >lch die Tichechen
nicht aus Sibirien zurüchstehen.

ocin »c»egten Gebier.
Tie preußischen Minister  hatten für Dienstag

nachmittag zu einer Besprechung mit Pertretern der Pref,e, der
Patteien und der wirtschaftlichen Verbände in den Saal der Re¬
gierung eiugeladen. Soweit die Vertreier der Preise in Frage
Temen, erlebten sie eine Enttäuschung, denn sie waren lediglich
auf das üuhören beschränkt. Für die Besprechung war kein festes
Programm ausgestellt worden, sondern der Ministerpräsident
hatte sich berciterklärt, Wünsche  u n d B e schw e rd c n ent¬
gegenzunehmen, und das geschah von 'Vertretern der Industrie
und der Landwirtschaft in ausgedehntemMatze- Und als nach
nahezu dreistündiger Besprechung die Verhandlungen geschws-
scu wurden, waren, (wie die iS." herdochebt) die Vertreter
der Presse ch och nicht zu Wort gekommen- Tie Verhandlungen
irehten sich" chm «wirtscha tliche,  Angelegenheiten- Die
Minister konnten nur zum Teil aus die Wünsche unö Beschwerden
Eingehen, weit sie vielfach zur Zuständigkeit der Reichsregwrang
Schottens an diese aber weitergegebeu werden sollen- Der Land-
wirtschastsminister, der verhindert war, an dieser Reift teil-

, zunchmen, wird in etwa 14 Tagen zum Zweck der Beratung mit
Vertretern der Landwirtschaft nach Köln kommen. Auch wird der
Reichswirtschaftsminister vom Ministerpräsidenten geh.-t ' N wer¬
den, mit dem Unterstaatssekretäram -nächsten Montag nach Körn
Su kommen, um namentlich sich mit der Frage der Einfuhr und
Aussuhr zu befasten- Tie preußische Staatsregierung wurde
aber dringend gebeten, dem besetzten Gebiet, wo es nur immer
geht, ihre Hilfe zuteil werden -zu lassen- Daß mehr gearbeitet
beiden müsse, wurde von allen Vertretern der Industrie be¬
wirt- Tie Vertreter der Staatsregierung — ebenso wie der
der Gewerkschaften— hatten aber Bedenken gegen die Aushebung

des gesetzlich fcstgclcgten A cht st u n d e n t a g e S- Sie hielten
ober loai ble Einführung der 48stündigen Arbeitswoche, die aus
Kreisen der Industrie mit Rücksicht Ms die großen wirtschaft¬
lichen Nachteils Ms schematisch durchgeführten Achtstilnden-
tages gefordert wurde, für eine Lxüfenswerte Einrichtung, um
so die Arbeitszeit den Bedürfnissen der verschiedenen Gewerbe
anzupassen Sodann glaubt die Regierung,'durch intensivere Ar¬
beit innerhalb des Achtstundentages und dadurch, daß man -die
Arbeiter von der Noüoendigkeit freiwilliger Arbeitsvcrmehrung
überzeuge, auch höhere Arbeitsleistungen zu erzielew Um die
Abwanderung des V a.u h o l z es ins Ausland durch das Loch
im Westen tzu verhindern, sollen Kolzausgleichstelleng-schaffen
werden- Tie Frage der Zwangswirtschaft-ourde eingcheud er¬
örtert, ohne daß man zustiner Einigung kam- Die Ausführungen
des Staatsmrnstheps Stegerwald, wonach infolge der energischen
Maßnahmen der Staatsregierung sich die Befürchtungen, die
man für den 1. Februar wegen eines Generalstreiks gehabt habe,
nicht erfüllt hätten, gaben einem Vertreter der Industrie An¬
laß zu sehr bemerkenswertenAusführungen „Lassen Sie nie
Leute staatliche Ordnung und Tatsache fühlen", so rief ec den
Ministern zu ..Die besten unter ..cn Arbeitern werden wieder
ausatmen, wenn sie nicht mehr von jungen zwanzigtühc.gen
Leuten bedrängt werden, die den Krieg nicht mitgemacht haben
und die die gute Arbeiterschaft glatt terrorisieren- Lassen Sie
dos Erperimentieren an der Industrie,und am kranken Wirt-
schastskörper. Aus jedes dieser Erpertmente 'hat die dauernde
Entwertung der deutschen Mark die jOittttung gegeben. Vttte
nehmen Sie das Reichswirtschaftsamt unter Dauernde 5rontcolle,
deren es dringend bedarst" Die drohende Beschlagnahme der ins
besetzte Gebiet eingeführten Güter,  die Gesetz zu wer¬
den droht, j-jnd die in die Kresie des ehrlichen Handelns große
Beunruhigung getragen hat, ist Im Meichsrat zegen̂ die 2’o
preußischen Stimmen beschlossen worden- Die preußische R ->-
gierung wird oersuchen, beim 6-Ausschuß der Nativnacversamm-
lung noch eine Aenderung zu erreichen, da der sogenannte Härte-
Paragraph keinen ausreichenden Schutz verspricht- Das § tz-.-ß-
Wort in der Versammlung sprach Mnanzminister Tr . Südekum,
der feststellte, daß die L a g e gm besetzten Gebiet schwerer
sei, als es sich die .Regierung vorgestellt habe-

Das Rheinland und das Reich-  Die Zeitungs¬
korrespondenz Rheinland meldet folgende Entschließung
Her politischen Parteien Rheinlands : Die pnterzeichnetsn
Parteien des Rheiniandes erklären als .Vertreter der tzevöl-
lscwmg des besetzten Gebietes hiermit öffentlich, daß die
„Rheinisch e P o lksv ere in ig  u ng  zur Vertretung der
Interessen d er rheinischen Lande" sich'mit ihren Bestrebungen
außerhalb der Versassung  stellt - Die Mitgliedschaft
in der Rheinischen Volksvereinigung ist daher mit der Zugehömg-
kcit zu einer der Unterzeichneten Parteien unvereinbar- Die
Parteien werden unverzüglich ihre Mitglieder, !bie etwa der
Rheinischen Volksvereinigung angchören oder deren Bestrebungen
unterstützen, aus ihren Reihen ausschließen- Köln, den 1- Febr
1920 Tcutscknationale Volkspartei, Deutsche Volkspartei, Zen-
itriünspartei, Deutsche demokratische Partei , Sozialdemokra-
tische Partei !. — Tie Unabhängige  sozialdemo?rati,che
Partei lehnt zwar däe Unterzeichnung Vieser gemeinsamen Ent¬
schließung unter Bezugnahme auf die .Angriffe des preußischen
Ministers des Innern Heine ab, erklärt aber ausdrücklich: „Wir
werden nach wie vor jede Loslösuugsbestrebung der Rheinlanae
dom übrigen Reicha.ufs schärfste bekämpfen. Infolgedessener¬
klären wir, daß düe Mitgliedschaft>zur Rheinischen Polksver-
oimgung mit der Zugehörigkeit zur Unabhängigen sozialdemo-
kratlschen Partei unvereinbar ist, und kvir solche uns bekannte
Mitglieder unsrer Partei aus unfern Reihen weisen werden-

- - M aurice B ar ce s erklärt im Echo de Paris u. <r.,
er würde MUlerand über die französi 'che Rhernpolitli . mter-
pellieren. Die Lebensmrttelkrise und die Kohlenkme wurden
den besetzten Gebieten zugunsten deS übrigen Deutschland
erschwert. So ceduziere die deutsche Regierung in ungerech¬
ter und übertriebener Weise den Kohlenanteil für die Fa¬
briken des linken Rheinufers und bediene die rechtsrheini¬
schen Fabriken besser. Auch was die Lieferungen an Frank¬
reich betreffe, würde den linksrheinischen Kohlengruben em
verhältnismäßig stärkerer Anteil zusallen als den rechts¬
rheinischen. Die Rheinlande dürsten nicht über die Absichten
Frankreichs in Unwissenheit gelassen werden Die fran¬
zösische Regierung -schwanke offenbar zwischen per,chiedenen
Systemen. fötuUs etter irtüf)c if)x ProMUium i t̂u, otne tit-
tellektuelle und wirtschastlichc Tätigkeit in dcii Rhernianden
zu entsalten , damit die rheinische Bevölkerung in der ger¬
manischen Konföderation ourch eine genaue Kenntnis der
wohltuenden französischen Zivilisation endlich den Wunsch,
den Frieden in Europa aufrechtzuerhälten , zur Geltung
bringe. Das rheinische Volk sei in seiner Mas,e>fehw paz--
fistisch und hänge mehr an den Werken des Friedens acs am
Krieg. Es sei auch für materielle Beflledlgung . Wenn
Frankreich ihm die verschaffe, dann gewinne es Zsorr nicht
seine ganze Seele, aber man ebne ihm den Weg dg .u.
Die wirtschaftliche 'Lage der Rbeinlande sei schon wesent¬
lich besser als die im übrigen 'Deutschland. Man mus,e den
Rhernianden ein besonderes Wr'rtschaftsstatut geben danttt
es eine Sonderstellung in Deutschland habe. Aber eure der¬
artige Tätigkeit könne nicht durch das srauzo,l,che Volk ohne
Einverständnis mit dem rheinischen Volke enthaltet werten.
Deshalb müsse ein französisch-rheinisches Wirtschaftsronnt -.e
gebildet werden. Von französischer Seite müßten uninter¬
essierte Männer berufen werden, die us, deutschen Dingen
bewandert seien, uiid von rheinischer Leite musfe das Ko¬
mitee Vertreter aller Parteien , einschließlich der Lvzial-
demokraten. enthalten . Dieses Komitee faßt Barres als das
erste Organ zur Herbeiführung eines franzönfch-dentschen
Kontaktes aus.

Deutschland.
D Die Auslieferun gsnote.  Wft Havas meldet,

soll die Auslieferungsliste an Deutschland eine dreiwöchige
Frist zur Auslieferung der Deutschen an den alliierten Ge¬

richtshof in Paris stellen. Man macht sich auf einen starte»
Widerstand der deutschen Regierung gefaßt^ den man aber
d"rch eine neue Note breche« werde, die eie Vuslieserungs
von weiteren Kriegsschiffen verlangen und Maßnahmen in
der Kohlendersorgung betreffen werde.

D Die Liste der Auszuliefcrnden  enthalt
unter anderm folgende mit einiger Sicherheit festznstcllendr
Namen : Herzog Älbrecht von Württemberg , Sixt von Ar¬
nim Rupprecht von Bayern , die vier Herren von Below,
darunter Otto von Below, von Beseler. Graf Carnap , von
Deimlina , Demmler . Kemal Pascha, Enver Pascha, Prinz
Ernst von Sachsen, Freiherr von Falkenhayn , von Gallwitz,
von Gebsattel , von Gemmingen , von Glasenapp , _Graf
Haeseler, von Hausen, Großherzog von Hessen, von Hiadcn-
bnrq. Prinz August von Hohenzollerii, Prinz Eitel Friedrich,
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Prinz Oskar von Hohen-
zollern , Prinz Friedrich von Preußen , von Jngewohl , von
Kluck, von Linsingen, Ludendvrff, Gencralfeldmarschali von
Macken'en, Herzog von Mecklenburg, von Moltke, Reinho.d-
Leer, Talaat Pascha, von Tirpitz, von Trotha , Zimmer-

DasAbkommonmitHolland.  Einem Vertreter
des „Berliner Tageblatts " erklätte Erzberger -über das
deutsche Finanzabkommen mit Holland: Wir brauchen wehrend
zweier Monate keine deutsche Mark ins Ausland tu geben,.
Damit will ich aber nichr/sagen, daß wir diesen Kredit in ztvei
Monaten ansschöpfen werden- Der Vertrag 'ermächtigt uns,
für 60 Mllionen Gulden Lebensmittel aus Holland zu beziehen-,
lieber die anderen 140 Millionen Gulden können wir lederzeit
andeiweittg verfügen. Es ist imbedingt «iiotwendig, daß di»
Oefftntlichkeit erfährt, daß auch, nichjt .ein einziger P .ennig
Provision bei diesem Abkommen ausgezahlt worden ist Im
großen und ganzen stellt das »Abkommen ein Bertrauensvotwn
Mr die deutsche Arbeit dav. Düs geht auch damus hervor, daß
nur deutsche Schatzscheine in Pfand gegeben worden sind- Tie
Tarlchnsbedingungen sind angemessen- Es werden "6 Prozent
vergütet. Die Rückzahlung erfolgt nach Hehn Jahren . Es ick
Arbeit vorhanden und. es sinduunmehr auch Rohstosse vorhan. elif
Wenn bst Bergarbeiter Kohlen beschaffen, Hann wird -s keine
Feierschichten, keine Atbeitslosigkeit und keine fArbeitsnot geben
In dem deutschen Treuhänderkonsortium für die Durchführung
des Abkommens werden auch Konsumenten Mud Arbeiterführw
sitzen Für das demlsche Volk gibt es nur ein Gespenst, die Ar-
beilswsigkeit. Die Erfolge der Aufklärung hind nicht ausge¬
blieben Im Rheinland und in Ŵestfalen ist die Sechs sinnen-
schickt äbgelehnt worden. Auch, glaube ßch, daß die Bergarbe-tet
sogar bald Ueberstunden Machen werden- Es muß dringend da¬
raus hingewiesen werden, daß wir In diesem Jahr mindeswns
25 bis 30 Millionen Tonnen Kohlen mehr benötigen als im
vorigen Jahr . . m

D Ausländische Lebensmittel.  Von unter¬
richteter Seite erfährt man , daß die Regierung öcidjloj,e:t
hat , aus dem Ausland größere Vorräte von Lebensm:tttln
einzuführen, besonders aus Holland , Dänemark und Lchwe-
den sollen Lebensmittelvorräte bezogen w- rdea. ferner wer¬
den Brasilien und Argentinien Getreide an Deutschland
liefern . Es wird aber noch längere Zeit dauern bis die Lle .e-
Vtfiwtt erfolgen können, da es augenblicklich noch an Zähe
lungSmitteln fehlt. ^

D Zu r Regelung der Eänfirhr.  Ter Verord¬
nung über die Einfuhr hat , wie den Berliner Po .ilr,che>i
Nachrichten von unterrichteter Seile mitgeterlt rvird, der
Wirtschastsrat beim Reichswirtschastsminister .um in lernxc
Sitzuna vom 30. Januar zuzestimmt. Nach' dceier Verord¬
nung, "deren Veröffentlichung unmittelbar bevor,teilt, wer¬
den 'Waren , die ohne Einfuhrbewilligung widerr . chtlich ein-
ae' übrt werden oder bereits eiagefüirt ' ind zugunsten k«s
Reiches ohne Entschädigung beschlagnahmt und für Verfällen
erklärt . Wer Waren vy.ie oorswrftrsmäglg ert . ilce e?i.i>uyr-
bewilligung einführt , wird mit 'Gefäygnis bestraft, wozu
unter Umständen noch außerordentlich hohe Gelsstrafen ym-
zutreten . Auch der Versuch und die fahrlässig begangene
Handlung wird unter Gefängnis , bezw. Geldstrafe oder
unter beides gestellt. Zur Durchführung dieser Pestrmi'.lu»-
aen wird eine besondere Organisation unter einem Pel .hs-
beauftmaten für die Ueberwachung der Ein - und Aussuhr
Leschafftn. Der Reichsbeaustragte wird dem Rcichswtrt-
schaftsministcr unterstellt ;ein Beauftragter de? Reichs¬
finanzministers wird ihm beigeordnet. nur -in rrrbuugs-
loses Zusammenarbeiten mit den Zollbehörden zu gewahr-
lstsien. Die Ausführung !bestimmungen werden vom Reichs-
wirtftbaftsminister im Einvernehmen mit dem Reichssirauh-
miNister erlassen. Zur Vermeidung unnötiger Härten ist dre

. Möglichkeit der Erteilung nachträglicher Einfnhrerlaubnts
vorgesehen. , . . .

D Neue Reichsgesetze.  Ein geplanter neuer Reiche
gesetzentwnrf dient dem Zweck, die Gültigkeit der landesreckt«
ll hen Vorschriften gegenüber dem Reichsrecht svurch einen höch¬
sten Richterspruch zu klären. Ein weiter« - Gesetzentwnr, Jol«.
laut D,' Allg. Ztg." die bisher bei der Beurkundung von Ge¬
burten, Heiraten und Sterbefällen vorgeschriebenen Angaben
über hlie Religion beseitigen. Er soll ferner einige Formvor¬
schriften des Perionenstandesgesetzes beseitigen, die stir unehe¬
lich Geborene Härten austveisen, ohne Daß diese Besttmmangea
durch ein Zwangsbedürfnis geboten sind-

D Dervorbereitende Reichs Wirts -cha f t s r n je
Der Reicksrat (beschäftigte sich in !eineröffentlichen Satzung am
Montag abend unter dem Vorsitz des Ministers Dr. ^ ao.^ mtt
der Verordnung über den VorbereitendenEReich---wirticha,.- ^ ^
Njamens dbes Ausschusses berichtete Ministerialdirektor von
dtzendorn Der im Wege der Verordnung zu eriihtende
-Vorbereitende Reichswirtschaftsrat soll. d̂er Reicysrec;:ernng
bei wichtigen sozialpolitischenund wirtichaft-polltucĥ n De-
ietrenttvürsen gutachtlich zur Sette stehen- Er oll vâ - Recht
haben selbst Vorlagen zu beantragen. Tie vorlänsige Regierung
war notwendig, weil der endgülttge Meichswirtschaftsrrteinen



ganz festen Unterbau bekommen soll in Gestalt von Bezirks¬
wirtschaftsräten ufwi, und dieser Unterbau nicht so schnei ge¬
schaffen Meiden kann, Mie wirschn brauchen würden. Auch bezüg¬
lich der Zusammensetzung des Vorläufigen Reichswirischafts-
rateS ist es nicht möglich pewescn, allen Wünschen zu entfprechen»
Der Vorbereitende Reichswirtschaftsrat soll sich solgcndumapen
zusammenfetzen: 62 Vertreter, der Forst- ^ nd ^andwirif^ .rsl,
2 Vertreter der Gärtner, 4 Vertreter der Fischerei, Ce. Ver¬
treter der Industrie, 40 Vertreter sics Handels, der Banken una
des Versicherungswesens, 34 Vertreter des Verkehrs, der städti¬
schen Betriebe und der örtlichen Unternehmungen, 20 Vertr ter
des Handwerks, 20 Vertreter der Verbraucherschaft, 12 Vertreter
der Beamtenschaft und dcr.ftrien Berufe, 12 unt dem Wirtfn, ft»-
lcben der einzelnen Laßdesteile vertraute Personen, dre vom
Meichsrat zu ernennen find, 12 von der Reichsregrerung nach
ihrem Ermessen zu ernennende Personen, die durch oewniere
Leistungen die Wirtschaft des deutschen Volkes in hervorrugen-
döm Maste gefördert haben oder föu fördern geeignet und - er
Rejcksrat nahm ohne weitere Erönerung die Verordnung an.
die nunmehr dem volkswirtschaftlichen Ausschnst:der National¬
versammlung zur Genehmigung eingereicht werden toll

D Rerchsftnanzminister Erzberge v ctirt )ten
am Mittwoch zum ersten Male wieder im Ltciurausichust ^ er
Nationalversammlung und hielt ohne das mindeste Archen
einer Ermüdung ,ei»e ausführliche Rede Apm Laudessteuer-
ocsev Die Mitglieder des Ausschusses, mit Ausnahme der
Mutschnationalen , beglückwünschten den Reichsimanzm -.w>-
ster zu seiner Wiederherstellung.

D Der Prozeß Erzberger - Helfferrch,  In
der Sitzung am 3. Februar wurde ein Tellarammdeszu --
ständigen Gerichtsarztes verlesen, nach dem der .^ uge August
Tb listen so leidend ist, daß er die Reise nach Berlin nicht
unternehmen kann. Es kommen die Falle Dombrowskr und
Anoerle zur Sprache und der Fall der >ach,:>chen srmn -.
werk? wird angeschnitten. Helfferich bemerkt r,azn . U-
beraer hat in der Zeit der schlimmsten Zuckernot ,r .r säch¬
sischen Serumwerken Zucker zuweisen lassen ä->r Herstellung
eines Keuchhustenmittels, hat aber daher rer .chw.egen
er finanziell an der suche beteiligt ist. .
Gorbon erklärt , daß Erzberger nickt mit cm.em Pfennig
an den Serumwerken beteiligt sei. ^ be chn der Vor¬
sitzende der Zentrumsorgantjatton ersucht, rhn sur fern  neues
Keuchhustenmittel zu interessieren. Erzberaer Zielst . vstsen
Güte bei seinen eigenen Kindern fest und frnanznrte rn
Gemeinschaft mit führenden Zentrumsmannern , e ® 3'
fen Praschma, Dr .Herm nsw., die Erftndung . .Erzbergers
Beteiligung betrug ganze 1000 Marr . Nachdem dir damalrg-
Pinvadin -Gesellschaft in den Serumwerk-n «usg-gärigen war,
sollten auf 'ihre früheren Teilhaber ganze l0 Psg- für bl
Flasche, von denen über 40000 Stück vrrkauch wurden,
entfallen . Tatsächlich wurden niemals nk-cr -10  000 laschen
verkauft . Ein Vertreter der sächsischen sernmwerke bekundet
als Zeuge, daß die Werke auf Vorstellungen ber der Reichs-
zuckerstelle ganze 3A Zentner Zucker pro Monat erhestea.
Rechtsanwalt Friedländer rechtfertigte r-ne Frage nach der
Herkunft des Materials damit, daß bewiesen werden solle,
daß Helfferich bei der Veröffentlichung feiner Bröfchure ge¬
gen Erzberger nur Material in Sacken Thhs' en-Erzwrger
belaß. Alles weitere sei ihm später zugetragen worden .
Helfterich protestiert . nachdrücklich gegen. dre:e Anz.verflung
seiner Bekundungen. — Als die ^ atucke zur sprach^
kommt, daß Erzberger seine beiden Anteilscheine über Pari
verkaufte, erklärt der Zeuge Erfurt , daß Er z^. ^ e . ke ne
Vorteile hatte , die nicht Durch bte Sache begründe, waren.
Es seien ihm auch keine gewährt worden, um etwa zu er¬
reichen oder weil etwas erreicht worden war : denn t * se
nickts erreicht worden, sondern die Gesellschaft hatte noch
Schwierigkeiten. — Die Sitzung wird auf Donnerstag ver¬
tagt. Preu$$i$<be£an<k$vmammlun0.

Sitzung vom 3. Februar 1920.
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Reihe k lei - •

n t x Anfragen,  die regierungsseitig beantwortet Werdern •
Vom Zentrum und der Deutsch-Hannoverschen Parier liegt ,
dann ein dringender Antrag vor, die staatsregrerung zu ^
ersuchen, 1. den Uebcrschwcmmungsgebreten rm
Stromgebiet der Elbe und der Weser in wertestem Maße
Hilfe zu gewähren und die hierfür erforderlichen Mitte , vor-
läufig aus bereiten Mitteln zur Verfügung zu stellen , 2.
besondere dafür Sorge zu tragen, daß den Landwirten m den
genannren Ueberschwemmungsgebreten, deren Wintersaaten
durch das Hochwasser vernichtet sind, umgehend da» not .ge
Sommergetreide (Roggen und Weizen) zur Beringung Le- -
stellt wird . Nach kurzer Begründung wrrd der Antrag dem .
Staatshaushaltsausschuß überwiesen. s

Es folat die Fortsetzung der am 28. Januar abgebrvche- f
neu Beratung über das Arbeitsvechaltms der Hausgehilfen s
und -Gehilfinnen und eines Antrages aus Schaffung erne« .
neuzeitlichen Arbeiterrechts für Hansa  n g e ste l l t e. .
Hans nimmt den schlußantrag an , worin e'e 3t ^lerung .
ersucht wird, bei der R?ichsregierung dahrn zu Wirken, dap j
alsbald innerhalb der gesetzlichen Regelung des Arbeus-
rechtes eine der heutigen Zeit entsprechende Regelung d^
Hausanqestelltenrechts geschaffen wird und bei drese. Ke-
luna unter voller Berücksichtigungder berechtrgt.n Wun¬
sche der Hausanaestellten auf die Eigenart des tzauslrchen
Dienstverhältnisses und ans die Bedürfnisse emes gebrdnestn
Wirtschaftslebens und eines gesunden Familienleben ^ Ruck

. sicht genommen wird.
Dann beschäftigt man sich mit der ersten Le' nng des

Gesetzentwurfes über Abänoerunz des Gesetzes rwvilslä,
über ' den Forstdiebstahl,  wonach die dem Wert » des
entwendeten Holzes anzepaßte srrafe wegen der außer¬
ordentlichen Steigerung der Holzwerte gemilder . wewen
soll. Der Gesetzentwurfwird an den Recht̂ auvschuß v, . -

^ ' ^ mn folat die ersteWesung des Gesetzentwurfes Wer
die Umlegung von Grundstücken (Umlegimg -wro-
nung ). Die Vorlage wird dem .sredlungSausfchuß über-
4m vy

Ms letzter Punkt der Verhandlungen folgt die Fortsetz-
una der ersten Beratung des Gesetzentwurfs betr .die Ver¬
bandsordnung für den Sie d tun gsv erb a n v Rryr-
koh len bezirk.  In der Aussprache wird daraus hinge¬
wiesen ,daß der Grund für das neue Gesetz m ver großen
Kohlennot zu suchen ist. Der Verband sollte nach ult
eines Redners der Rechten aber nicht mrt so starren Rechten
ausgestattet werden, daß die Interessen der klelnen Emdte
und ' Gemeinden darunter leiden. Er sollte nur dre -̂ red-
lungspläne aufstellen, aber nicht selbst als Bauherr aus-
treten Ein Zentrumsrcdner erhofft durch den En Wurf m. e
bessere Wahrung der Interessen der kleineren Gemeinden.
Es handelt sich um die Beschaffung von Wohnung -.'ge-eaen-
heit für 150000 Arbeiter mit 600000 Familienangehörigen.
Deshalb muß der Entwurf aufs schnellste verabschiedet wer¬

den, damit wir rasch zu einer ausreichenden Kohlenförderung
kommen. Die Vorlage geht an einen Ausschuß von 27 Mit-
ölifbfnt . <

Die Verordnung vom V/Dezember J918 betr . ois Aus-
gaben der Provinzen und Gemeinden für Notstandsar¬
beiten  wird genehmigt.

Nächste Sitzung Mittwoch.
S tzung vom 4. Teb uar >920

In erster und zweiter Beratung ! nahm das Haus den
Gesetzentwurf über die Ermächtigung des Justizministers,
die Zuständigkeit für die Dienstaufsicht und die Di?z''plinar-
gewalt über die Richter und Beamten der Justizverwiltung
aus den abgetretenen Gebieteil einstweilen zu regeln, ohne
Erörtermig an.

Als zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung eine
förmliche Anfrage der Sozialdemokraten, die auf cte Mas¬
se n k ii n d i g u n g der Landarbeiter in Pom¬
mern  und änderen Provinzen hinweist, die vom Pommer-
schen Landbunde betrieben wird, um die Arbeiter aus dem
Deutschen Landarbeiterverbande in den Pommerschen Laüd-
bund hinübeizuziehen. Die Sozialdemokraten fragen an , was
die Negierung gegen diesen Terror gegenüber arbeitswilligen
Landarbeitern zu tun gedenke. Ter sozialdcmokratifche Rev-
ner , der die Anfrage begründete, schildert an einzelnen
Beispielen , wie feit dem Juli 1919 die Bewegung vom Kre.,e
Pyritz ausacgangen sek und Vertrauensleute eer Landarbel-
1er aemaßregelt worden seien. Alle diese Klagen kommen
fast nur aus Pommern , während in Brandenburg , Sachsen
und Mecklenburg vernünftig mit der Arbeiterschaft verhan¬
delt wird . Auch ist versucht worden, die Derkranensmänner
zu bestechen. Die Kündigungen und Entlastungen erstrecken
sich zum Teil aus Arbeiter , die 30 und 40 Jahre im Dienste
ocstanden haben, ohne Rücksicht aus ' die persöulicheu Ver-
hältnisse der Arbeiter und ohne Rücksicht ans die Witwen.
Solche Massenkündigungen, namentlich von Vertrauensleu¬
ten des Verbandes , sind nach Ansicht des Redners nicht zu¬
fällig , sondern sie stellen systematische Aussp-rrnngen dar

Landwirtschaftsminister Braun  ist der Anftcht, daß
nach 'Meldungen aus Pommern und den Ausführungen des
Vorredners es sich 'um ein planmäßiges Vorgehen, das
Koalitionsrecht zu verkümmern, zu handeln scheine. Er
tritt dafür ein, daß unbedingt das Koalitioasrecht den Land¬
arbeitern zugebilligt werde, und verspricht, dafür zu sor¬
gen, daß eine unberechtigte, nicht aus sachlichen Gründen
erfolgte Entlassung rückgängig gemacht und eine .Bnstäno !-
gnng zwischen Lauvarbeitern und Landwirten dcrbeigeführt
werde ein Gedanke, der auch in der daranffolgenden De¬
batte von den Rednern aller Parteien immer ivieder betont
wurde . Die Linksparteien ließen es nicht an hesttgen An¬
griffen auf die Rechtsparteien fehlen, die sich aber ihrerseits
auch ihrer Haut wehrten.

Dann beschäftigte man sich mit Anfragen des Zentrums
über die Beschlagnahme von Vieh  in der Rhcinpro-
vinz und mit dem Anträge , die preußische Regierung zu er¬
suchen, bei der Reichsregrerung dahin vorstellig zu werden,
daß bei der bevorstehenden Vieh- und Pferdeablieferrurg nicht
die im November v. I . festgesetzten Preise , sondern der zur
Zeit des Ankaufs oder der Lieferung geltende Marktpreis zu-
grundeaelegt 'werde. „ ,

Ein Zentrumsredner führte in der Begründung aus , daß
die im Dezember 1918 requirierten Tiere zum Teir jetzt
noch nicht bezahlt seien und verlangt Rücksichtnahme auf
di: Bewohner der besetzten Gebiete. Die in der Landwirt-
frtuiTi herrschende Erregung werde nicht hervorgerufen durch
die Ablieferung des Viehes, sondern durch die Meinung , daß
sie nicht vollauf entschädigt würden. Die Lasten des ver¬
lorenen Kriegs müßten von allen Berufsständen gleichmäßig
getragen werden.

Von Regierungsseite wird erwidert, daß die jetzigen Un-
gleichheleen in der Preisfestsetzung künftig durch Berein-
barungen mir dem Landwirtschastsrat beseitigt werden
sollen,' sodaß eine gerechte Regelung statthaben werde. Nach
kurzer Debatte , an der sich alle Redner für die Interessen
der schwer leidenden linksrheinischen Bevölkerung aufs
wärmste einsetzten, wurde der Zentrumsantrag aogerwmmxa.

Nach Erledigung weiterer Anträge besaßt" sich das Hans
^ mit dem Bittschriftenbericht betreffend die Gestaltung

Preußens.  Der Ausschuß ersucht die Regierung, alle 4ln-
träax auf Abtretung preußischen Gebietes zur Bildung
größerer 'Staatsgebilde abznlclmen. auf Wunsch der thü¬
ringischen Staaten mit diesen über einen Zusammenschluß
zu verhandeln und zu divien Verhandlungen einen Ausschuß
von 5 Mitgliedern der Landesversammtung yinzuzuzichen.

Die Entschließung des Ausschusses wird angenommen.
! Donnerstag 12 Uhr : Anfragen und Anträge.

Bereinigte Staaten.
— Die Handelsbilanz  der Vereinigten Staaten

mit Europa zeigt einen Ueberschun für das Jahr 1919
von 4435 Millionen Dollars zu gunflen Amerikas.

Verkehr.
D er Pa k̂etv erkehr mitd en Be reinigte  nSftaa ?-

t en . Die Nachfragen nach dem Perbleib von Pakct.m aus
Mmvrika gehen bei der Po>r, besonders in Hamburg in solcher
Kahl ein,d aß sie f<n,m ,noch regelrecht bearbeitet werden können!-
Dies ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß die deat'chen
Empfänger mit einer drei zu kurzen Befördcrungsdauerrechnen,
Bon der Einlieferung in den 'Bereinigten Staaten bis zur An¬
kunft am deutschen Bestimmungsort vergehen infolge «er ver¬
minderten Beförderungsgelegenhciten, der Benutzung von
Dampstchiffen, die unterwegs noch andere Hafenoft ? aniaufen
und dort oft längere Zeit verweilen sowie in Folge von Ver¬
zögerungen bei der Bearbeitung der Pakete, die naturgem äß durch
das gleichzeitige Eintreffen in ungeheueren Massen von Aus-
landspakcten entstehen, nach den gemachten Erfahrungen häufig
8 Vis 10 Wochen, während die Anfragen sich meistens auf Pakete
beziehen, die kaum 4 Wochen unterwegs sind- Unter diesen Ihal-
ständen können nur solche Anfragen auf Erfolg rechnen, die
frühestens 8 bis 10 Wochenmach der Einlieferung des Pakets
abgelasten werden und — wegen Der in die Hunderttausende
gehenden Zahl der Pakete — genaue Angaben über den Tag der
Äbsendung und, wenn möglich den Namen des Befördern ,gs-
dompsers enthalten. Falls der Empfänger hierüber keine Nach¬
richten Hai, setzt er sich zur Einleitung von Nachforschungen
zweckmäßig mit dem Absender in Verbindung. Wie lange die
Beförderung von Paketen aus Amerika unter Umständen dauern
kann, dafür mag ,wls Beispiel dienen, daß der im Oktober von
Rew-Aork abgegengene Dampfer Buttonwood Anfang Januar
in Hamburg noch nicht eingetroffen»rar Er sol wegen Ma¬
schinenschadens in einem englischen Ha'en l egen: über ,eine
voraussichtliche Ankunft in Hamburg ist michts bekannt- Unter
hen 90000 Paketen, die er für Deutschland an Bo d hat, be¬
finden sich sicher Tausende, deretwegen schon ve-gchlich Anfcrg-n
an,oie Post gerichtet worden sind- Dem Publikum kann daher
nur angeraten werden, die Ankunft der Pakete mit etwas rnrhr
Gckuld abzuwarten.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Die Paßvorschriften sind wesentlich erleichtert war«

den, wie aus einer Bekanntmachung im heutigen AuiUtcĥn
Kreisblatt hernorgeht, auf die wir daher besonders Hinweisen.'

Das Rauchen im Nichtraucherabteil Die Eisen,
bnhndircktion Mainz gibt bekannt: In letzter Zeit mehren s:ch
die Fälle , daß die Reisenden in "einer Weise oaS Rancho ertöt
i>> den bilwrraucherabteilen der Personen- und Schnellzüge be¬
achten, .und ohne Rücksicht auf Kranke und Reisende, die das
Rauchen nicht vertragen können, rauchen- Dies gab uns Ber-
nnlassung > gesamte Zugbegl: »tverwnal und -die Zugreviiorenj
unzuwei'en. mir allein Nachdruck öaraui zu halten, daß in den
für NichUarck-cr bezeichneten Ab eilru nicht geraucht wird^
auch dann nicht, wenn der Reisende sich allein im Abteil be¬
findet )od er von den Mitreisenden Einwendungen hiergegen»
nickt 'erhoben werden. Reisende, die sich den Anordnungen des
Zugbegleitpersonals in Bezug auf die Unterlassung des Rau-
chcns widersetzen, werden zur Anzeige-gebracht und gaben zu
aewärtiaen, von der Fahrt ausgeschlossen zu werden-
0 -i - Der Postverkehr der Lahntalbahn ist dadurch wesent¬
lich verbc'iert worden, daß der Mittags -Persvnruzug lahnab-
wärts ,tUd der Nachmittagszug lahnaufwärts wieder Post be¬
fördert. Außerdem ist, wie wir {Die hören, die Unucitung der
Bostfackeu über Mainz fortgefälten-
^ ' . Anvalide, »Versicherung Infolge Erhöhung>er»-̂ lch-
bezüae müssen für Dienstboten, diesiußer barem Lohn noch sr' ie
Verpflegung haben, vom 1- 2. Jnvalidcnmarken zu 50 Pfg. vro
Woche zur Verwendungk̂ wen. Der Kellner Heinrich
B a u'mann »schoß in der rLnkenheit f  ef» »-
einem französischen Militärgewehr. — Trotz oer hohen Geld¬
strafen die in den letzten'Wochen das Gericht über eine Anzahl
Nachtlokale wegen Ueberschrcitung der Polizeistunde und der
B ccknchtungsvorsr ch ist en verhängte wurden kürst ich « »E
bei einer polizeilichen Streife zahlreiche Dielen Bars u dg».

U’ ^ :!:" Zll^ Goarsha >iscn, 5. Febr. Mit Rücksicht auf den
Ernst der Zeit hat der .Landrat das Abhalten von Kostümfesten,
Maskenbällen und Maskenumzügen für den Monat Februar

verboten. ^ «s Dem Nnterlahnkreife.
Rctrbach 3 Febr. Der erste Kriegsgefangene unsere»

s." Wilhelm Weber, t " ' " - * - -
,w„cr Gefangenschaft hi

eSaeSfM Der Dirigent des Vereins. Lehrer Lotz begrüßte den
Heimgekehrten mit warmen Worten, worauf dieser herzlich
dankte Hoffentlich lassen auch hie beiden anderen Gefangenen
unseres Ortes nicht mehr allzulange 'auf sich warten-Aus tm « an» ttmaegen»

c Drei Wilderer wurden auf der Emser Gemeinvejugd er-
tevvt. Auch konnte mit Bestimmtheit -sestgestellt werden, da«
auf der Nachbarjagd von Fachbach gewildert wurde-

e ^cr Musikverein von Bad Ems feiert am kommenden
Sonntag den 8. Äs. Mts . um Flöck'schen Saale fern diesjähriges
23 Stiftungsfest mit anschließendem Ball . Dre Emser 'Dtadt-
kavelle unter Leitung ihres Dirigenten Richard Werner,  steht
mit ihren Leistungen durch mehrmaliges Auftreten im Kn̂ gaften
»»ch«u. in « »»--»»». «»» « , >m,°. «» - sie M -« . bei -me-
Besetzung von 20 Muskicrn ihr möglichstes tun, Gasten einen
vergnügten Sonntag .zu bereiten. Sämtliche 20 Musiker Ne-
lc/ auch znm Tanz auf. Anfang 3 Uhr. Nähere- steh- Air.

zeigenttth & Der Fußballklub „Herta" wird am
kommenden Sonntag ' seinen Theater - Wend in .der Brauerei don
Jos. Diefenbach wiederholen.

Aus Nassau und Umgegend.
n Der M .-G .-V „Liedcrkranz " Mt morgen, Samstag,

abends 8 Uhr bei dem Mtg 'liede Heinr. Paulus »eine Gen-ral-
vcrsammlung ab. Auf der Tagesordnung steht u. a^ Entgegen¬
nahme des Jahres - gqnd Kassenberichts sind Neuwah. dos Bor-

'" linn -Ttc Stadtverordnete »» genehmigten eine Erhöhung
der Gasmessermiete  um 100 Prozent, nachdem Herr
Direktor Birkmann in einem ausführlichen Vortrage drr-
aeiegt hatte, daß die Bürgerschaft pabet am besten fahrt, »Md
Stadtv -Borst Medenbach die Ausführungen unterstützt hatte
<s<i* k‘,U‘ -- und ll'as Elektrizitätswerk Haben ihren schon »nt
Mai gestellten Antrag auf Erhöhung der Preise für die St r °-
venbeleuchtung  erneuert und verlangen fetzt 7,-i PE pro
Lampeubrennstunde. Der Magistrat hatte sich zur Zahlung
von '6,5 Pfg. bereit erklärt. Das Gaswerk hat ferner den An¬
trag cmrtlU, auck für die Straßen -ielmchumg d,e .KolstLM-rcis-
klausek gelten zu lassen- Auf Antrag des Magistrat, wurde
beschlossen, daß vont 1. Dez. 1919 ab für eine Lamvenbrenn,tunde
ein Swbtel des Konsnmentenlichtpreisesgezahlt Iweedcn soll
Die Versammlung nahm ferner Kenntnis sion der Mtttestung
des Gaswerks, daß laut Kohlenklausel her G a - p r e i o vom ch
Januar ab sich von 64 .Pfg - auf 70 Pfg . erhöht hat Ebensq
wurde Die Erhöhung der Preise für elektrischen Kraftstrom
aui 54 Pfg. piinb Lichtstrom  puf 1,07 Mark anertanru.

' Winden , 4. Febr. Bandcnweisoufttetende Wilderer
wu'-dcn h'cr auf der Gemeindejagd'erwischt. Ein Wilder« wurde
dabei verwundet. Die Angelegenheit ist soer Staatsanwalt¬
schaft gcm..det-

Aus Diez und Umgegend.
d Der St ^nograpden - Beretn Stolze Schrey in

Diez veranstaltete zum ersten Male »eit 1913 am vergangenen
Sonntag im Höre, „Viktoria" ein Mintervergnügen, das wie
uns geschrieben wird, auch dieses Mal wieder den gemut.ichnr
Verlauf nah>m, wie er nock manchem Besucher aus d^ Lorkri'-gs-
seit in angenehmer Erinnerung »var. Eine große Uebermschung,
n-eü eine Seltenheit in Diez, brachte der unter der Leitung des
Herrn Diehl von 12 Damen und Herren, die als Bäuerinnen
und Bauern gekleidet waren, vorgeftihrte Reigen, der dann auch
infolge tadelloser Ausführung seine Wirkung auf die Gaste
nicht verfehtte. Besonders hervorgehoben zu werden verdienen
auch noch die Zither- und Biolin - Bortmge der Herren Bhilippac
scn und jr. die sich allgemeiner Anerkennung erfreuten; we
Borlraginden ernteten wohlverdienten Bei?ist- Als »man sich
nw 2 Uhr trennte , hatte wohl jeder das Gefühl, wieder mal
einige recht gemütliche Stunden beim Atenographen-Verein,
„Stölze-Schreh" verlebt zu haben-

d Birlenbach , 6. Febr. Der Hiesige Sportklub tritt am
kommenden Sonntag mit einem Theater abend  an die
Oeffentlichkeit der sicherlich in unserem;Dorfe sehr viel Bei¬
fall finden dsürstv. Die zahlreichen jungen Kräfte, haben lange
geübt und geprobt, um ein Programm, wie es nun feststeht, geben
zu können- Schwänke, Lustspiele und Possen, in Verbindung
mit Klaviervorträgen, Hnmoristika in Kuplets sisw- werden
den Besuchern angenehme Munden bereiten- Auch Sport wird
in Form von Gruppenste lungen auf der Bühne vorgeführt--
Alles das sollte dem jungen Verein neben der Anerkennung sei¬
ner guten Leistungen neue Anhänger ^usühren-



^SwilielMe für den Sladtdezirt Ditj. I jä/t«.«•»'" 5ä ' 'S _ mBT " * ** !ZL1*1'eito8 - den 6. Februar 1920.
Fleisch und Fleischwa *,«

. » stellen in dieser Woche die Metzgereien: Entenener, j
“cou,  Quirein , Sabel, Sterkel, «nd Thomas.

amstag, den  7 . Februar 1920. -
^Margarine  das Pfund zu 5.30 Mk. gegen Wschnitt

o cknn'ehl das Pfund u 95 Pfg. gegen Abschnitt 10
Lebensmittelkarte in allen Geschäften.

«Made von Butter an Kranke 'für  d,e Woche vom
,g2. bei W. Thiclmann._
«men die Februarmarken der -treiszuckerkarten können Int
fbe»  Monats Februar in den Geschäften, in denen die Be-
^ne abgegeben worden sind, zu den.durch Kreisverordnung
E Jer rar 1920 neu festgesetzten Preisen.

;5 » Gramm Zucker ooer Kandis
,MN,en werden. _
Kohlrabi  pro Zentner 6 Mark. Ausgabe täglich Br-
Metne sind vormittags auf der Lebensmittelstelle zu lösend

Berpachtuug.
l« e Grasnutzung in den Schläferwegen(bisher Stnkateur
, Schwarz) ist neu zu verpachten. Termin wird auf Frei¬

ben 13. Februar 192Y , vorm. 11  Uhr , Rathaus,
lijtet5 anberaumt-
! Diez,  den 4. Februar 1920. Der Magrstrat.

Notgeld der Sradt Bad Ems.
| Die Gültigkeitsdauer der Gutscheine der Stadt Bad Ems -
| Verte von 10 Pfg. und 50 'Pigmst bis 1. Oktober 1920
lagert worden.
I« Qt> Ems,  den 24. Dezember 1919.
1" Der Magistrat.

fLJJ HandelsregisterA lfd. Ar. 3 ist bei der Firma Hch
Mberger in Bad Ems heute(eingetragen worden: Inhaber
, Firma: Kaufmann EEl Königsberger in Bad Ems. Die

des Emil Königsberger und(der Fanny Königsberger ist
Ej&en. Der Ehefrau des Kaufmanns Emil Königsberger
Mh.geb. Jessel in Bad Ems ist Prokura erteilt.
Pad Ems,  den 30 Januar 1920.

m  Das Amtsgericht.

^entralverband deutscher Kriegsbe¬
schädigter und KriegShintervliebener

Ortsgruppe Sad Gm».
OtsfemLiche UersammiANg

!m Sonntag . den 8 Fesruar , nachm. 4 Uhr
|im Saale von grau Aug . Havel  Ww (Lindenoach)

Tagesordnung:
Die verzweifelte Lage v: lr  Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener, angesichts der u^gch uren Teuerung
Hinzu we.dea säcklliche Mtgieder , sowie olle Mitbür«

, die für jene e.n Herz haben, bringend eingelaven

„„„. . . . . . . . . . . . ». . """

Wir sind Käufer sämtlicher Gross¬
viehhäute zu hohen Preisen.
Auch nehmen wir Häute in Lohnger¬
bung und geben auf Wunsch Sohlleder

und Rindleder in Tausch.

Heinrich Maurer Söhne,
Cterbmi und l <edergro »sliamllui »g.

Cüertoei *ei JBuro n « Verhanfssitelie
Wolfenhausen (Oberlahnkreis ) Limburg a. L., Parkstr . 21,

Fernsprecher 3. Fernsprecher 105.

Sonntag, den 8. Februar 1920 abends 7 Uhr
(neue Zeit)

Gastwirtschaft Bingel zu Obernhof a . d. Lahn

Theatervorstellung
veranstaltet von der TlieaterTereinigung Bad Enu.

Anschließend

Tanzvergnügen.
Zu dem Besuche laden wir die geehrte Einwohner¬

schaft von Obernhof sowie die Nachbarorte ergebenst ein.
Der Vorstand.

^00Q00 @ 00000 © © © 0 © 00^

Bauern Verein
Bad EmS

Samstag abend 8 Uhr im
Gastoaus zur Sparkenbarg

GevkralversamMlung.
PänkUches Erste nenwrd

gewünscht DerVorstand.
Deutscher

Allgestclltcn-Burid
Sonntag den 8 . ds Mis

nachmittags 4 Uhr
Monalsversammlung

im BereivSlvkal zn Bad EmS.

I l

Der Borstand.

. Frisieren und Kopiwasihen
elektrischer Trocknung , empfiehlt sich in u. außer

(m Hause
Frau Lieder Ww . Bad Ems.

Lindenbach Nr 2a

Achtniis : !
.eher nehme fortwährend Bestellungen auf schwär¬
en and weissen Zwirn , sowie das Umarbeiten

und Neua ..fertigen von Herrensachen.
[Fritz Kenianer , Ems. Eintracutsgasse 2.

Für die uns anlässlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen w.r unseren herzlichsten Dank

Franz Raddatz u. Frau
Emma , geh. Linkenbach.

Cassel , Februar 1920.

Prima feile Kieler
Bückinge emgetioffen.

Hemnch Umjonp. EmS
Telefon 2 [610

I I

Zi pichle« gesuchti« Kid(Eins
jwtiiditg.r , langjähriger iw Per sionkweskn erfahrener Dame,
)it möbliertes Ho « S, in welch>m eine b.ss-re Pnsion b-»
pttbtn tDfibtt  kann . Angebote unter D . Sch - 422 an
i Geschäftsstelle. _ 1̂ 92

E nm geviauchien

öpel mit prffrijmafdjtnr
h verkaufen
95| Friedrich Christ , Händler, Seelbach.

Holzvcrstcigcrullg.
Am Montag , den 8. F muar  1920 , nachmittags

2 Uhr w.rden »m Grast cken Forsto t .Log"
6708 Buchen Wellen

velfteiaert ^
Raffa « , den 4. Februar 1920.

Gräflich von der Groebcn 'fche Rentei.
693 ] F . Ä. : Zimviermann , R n>e>l k e>är

Feinste
Süß ahmmargarine

ist eiugetr. ffeu bei [»>06
P . Biek . Ems.

Em pot. Sofattlch und
6 passende Stühle dazu, von
Privat zu kaufen g>sucht-

Off. m>t Preis an vie <Z
schäflSstelle. _ (618

Gut'lhalleN's
Hopha

eventl. mit »wei Sessel zu
kaufen aesucht.  Offeite
unt. B . 458 a. d GeschatiSft.

Neue

Achtung!
Kriegsbeschädigte!
Bei Frau Ww . Schäfer , Emi.

Koblenzer struß «,
Fische.

Es kommen nur Mitglieder aus
den Bezirk' N 4 6, 6 u 7 in Be¬
tracht Das heißt, die Hii te und
lömtltche Mitglieder der Straßen
Eoblrnzcrstr.. Maki -. Bleichst- ,
Ludw.gstr., Müdlgaste, Kemme-
nauer Weg, Frobndof Kirchgasse,
Lndenstr, Arenbergerbr. [606

Kirchliche Rachriihieu

InfantmrHicfci
G' bß  28 , zu verkaufen
Wo. sagt die Geschästsst ll .̂

Ein schöner Frackrock
sür miUlere Person zu verlaufen.
584] Aull 18 a.

«ad Em ».
Sbaugk'-Bive Kirche

Sonntag , 8 Februar , Sexages.
Pfarrkirche.

Vorm. 10 Udr : Hr Pfarrer
Kopfermann

Text : Apostilgesch. 9, 36- 48.
Li-de : 24, 244 V. 6.
Im Anschluß an den Vormittage-
tiotr sdienst Christenlehre für die
konstrmierlen Knaben der 3 letzt!»
Jahrgänge lblS , lSi8 , 19' ?

Im Gemeindehause 2 Uhr:
Statt Gotleddienst Sitzung der

Kirchen gea>eindevertr.tung
AmtSwoche: Hr. Ptt -Kosfcrman«.

Mene -da».
Sonntag , 8. F .bruar , Sexages.

Vorm. 10 Uhr: P " digt.
Nachm 2 Uhr: B.delstunde iv

Dienethal
Darrserra « .

Sonntag , 8 Febiuar , Sexages.
Vorm. 10 Uhr: Preoigt
Text : Psalm US . 89- 105.
Nachm 2 Uhr: Predigt.
Text : Kol. S. 12- 17.

Diez
Evangelisch« Kirche.

Sonntag . 8 Februar , Sexages.
Morg . 9 Uhr: Hr. Bfr. Schwär,^
«dendS b Udr: Hr Del. Wilhelm!.

Amttwoche, H<- Pir . Gmwarz.
Sm ».

Israelitischer Gottesdienst.
Freitag averw 6,20
- amstag morgen 9,00
SamSlag nachm 6,35
Samstag abend 6,20

Aniqe jüngere
Former

'sucht.
>>mhe, Gockel& Cie.

GmbH (:94
Oberladnftei « . _

Fräulein
Jahre alt sucht pass Gelegen-

ltln besserer Küche das Rociit
erlernen Aageboic nute

^K. 880 aa dre Geschäfte-
>b68

ZuvrrlchsigkS, LiteieS
Mädchen

-staueni Haushalt (? crw Per! ),
* tos tu alle Hausarbeit über-
""ft , z hasbi ert Eintritt ges
«rabe«strt-tze 43 Ems.
Zu melde» nachm, zwischen
^ l und 3 Uhr.
Bravrs. tüchlgeS

Mädchen
utih Haushalt gesucht

PW Godes t •<* a R e,n
I Klau  M ter , [683
I St. Kurhaus « Kdvrafs ^n

Wohitang
gesucht.

Lehrer J ^ng , EmS.
StundeumLVche«

oder MSdch «« für vo mittags
gesucht. Schneide », Ems,
102, Römerstr 36 II.

El -r
Mädchen

für Hau«arbeit gejuckt.
Carl Tupp . Marktstr . 2.

Bao Em«.

Besseres Mädchen,
26 I ihr, >m Kochen erfaaren,
b wandert im Nähen, Bügeln,
sowie iämtl ch n Hausarbeit ' n
fuwt  SlklliMg , wo gute Be¬
handlung , ginge auch nach
an«wä --!s . Prima Z nauisfe
sowie Reh Off. n. D . 46 l
an die G' schä'isst lle. sb81

a | « 1 geaen mo, al licht
CIO Rückzahi. mrlerhi

St Catdekarow , Hamburg S.

müßt, frei gelegen mit Garten
in EmS oder Umg bu"g zu

kaufen gesucht.
Angebo e mit Pc -ls erbeten
unter C . 466 an d e G ich

Ja de Gegei d von Bad
EmS wird gut erhaltene»
UohühSllS tNW flttitt

mit Garte«
zu kaufn gesucht. AuSführ
Lche Ävgebote w ' den erbeten
unter H . D. 56 an die Ge.
fchäflsaelle d Zrg. 1565

Cme hochelesianle
fahmristiditnng

zu verkaufen
auS d i C iUvrode. [587

I . Bernstein , EmS.
Em a' tra ener

Gehavzvg
prei' wer! zu verk»u en fb88

Wilh Groß. Biebrich.
Pa " K-tzenelabogen._

Em » u >er . schwerer
Wagen

und Webftuhl
steben .Um '«eika .f mi

Aua Wilh M «y
in Sulzvach ver Nassau.

GGGGGGbDTGS ©0 ©©®gG

2 tüchtige, möglichst jüngere,

unverheiratete Leute
die mit schwerem Holz- (Wald) Fuhrwerk G
gut umgehen können» gegen ||
hohen Lohn bei bester Verpflegung §

sofort gesucht. — §
Uur, die ernstlich auf eine möglichst G

dauernde Stelle restektieren. wollen stch q
melden ^

Michael Schüler, |
g Holzgrosjh rndlung, I
| Neuhäufcl . «Wcstcrwald», bei Ems. 8® i
VSTTGGTTGTGGGGTTTSGGTTTTTGGGTA
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